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Licensing: Creative Commons 

You are free:
to Share — to copy, distribute and transmit the work 
to Remix — to adapt the work 

Under the following conditions:
Attribution. You must attribute the work in the manner specified 

by the author or licensor (but not in any way that suggests 
that they endorse you or your use of the work). 

Noncommercial. You may not use this work for commercial 
purposes. 

Share Alike. If you alter, transform, or build upon this work, you 
may distribute the resulting work only under the same or 
similar license to this one. 
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
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Was bisher geschah … 

…erzählen Sie mal … 
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Was bisher geschah … 
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• Vorgehensmodelle der Software Entwicklung
− Wasserfallmodell
− Prototyping
− Spiralmodell
− Agile Methoden, SCRUM
− V Modell XT

• Verbindung von Vorgehensmodellen und Projektmanagement

• Reflektion

Inhalt der heutigen Veranstaltung
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Software Lebenszyklus

(Balzert, 2011)
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• Software Engineering Vorgehensmodelle geben zunächst einen Überblick, wie 
Software entwickelt wird

• Ein Vorgehensmodell ist eine Vorlage für Prozesse, in unserem Fall für Software-
Entwicklungsprozesse

• Es beschreibt Phasen, Verantwortlichkeiten, Ergebnisse, Meilensteine und deren 
Zusammenhänge

• Von Anforderungen bis hin zur Wartung und kontinuierlichen Verbesserung

• Es sollte Kapazitäts-, Termin- und Kostenplanung unterstützen

• Ein Vorgehensmodell spiegelt die grundsätzliche Vorgehensweise wieder, jedoch nicht 
die konkrete Umsetzung

• Die Anpassung ist eine entscheidende Aufgabe des Managements

• Anmerkung: Sie umfassen nicht unbedingt alle PM-Aspekte, wie etwa Anstoß und 
Abschluss eines Projektes!

SE Vorgehensmodelle
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Ausgewählte Vorgehensmodelle: Wasserfallmodell

(Broy &Kuhrmann, 2013) – s. 89 ff. 
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• Klar strukturierter Prozess

• Gute Planbarkeit

• Einfache 
Managementprozesse 
(z.B. Entscheidung über 
nächste Phase / 
Nachbesserungen)

Kritische Würdigung: Wasserfallmodell 

• Fehlende Flexibilität

• Starke Auswirkungen von 
Planungsfehlern, 
Fehleinschätzungen, 
neuen Anforderungen

• Erste Ergebnisse erst spät 
sichtbar 
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• Prototyp: ablauffähiger Demonstrator zur Evaluierung und 
zum Experimentieren

• Darstellung wichtiger / kritischer Funktionen zu Beginn 
des Entwicklungsprozesses
− Bereitstellung ausgewählter Funktionen 
− „Mock Up Prototypes“ zur Darstellung von Benutzeroberflächen

• Ursprünglich: Prototypen nur zur besseren 
Anschaulichkeit, nicht Teil des späteren Systems

• Inkrementelles Vorgehen
− Sukzessive Implementierung: zunächst kritische, dann zusätzliche 

Funktionalitäten

Ausgewählte Vorgehensmodelle: Prototyping
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Arten von Prototypen

Ausgewählte Vorgehensmodelle: Prototyping
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Ausgewählte Vorgehensmodelle: Prototyping

• Beispiel: 
Portalentwicklung

• Aufzeigen kritischer 
Funktionen 
− Suche 
− Suchattribute
− Ergebnisse

• Schematische Darstellung 
der Benutzerschnittstelle
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• Frühzeitige Sichtbarkeit 
von Ergebnissen

• Prototypen als Hilfsmittel 
zur Kommunikation von 
Auftragnehmer und 
Auftraggeber

Kritische Würdigung: Prototyping

• Komplexe Planung, 
insbesondere bei 
inkrementeller Entwicklung

• Nicht immer wohl geplante 
Entwicklungsprozesse 
− Schnelle erste Ergebnisse 

werden oft durch wenig 
durchdachte 
Implementierungen erzielt 
(und sind dann schwer zu 
revidieren)
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• Diskutieren Sie eines Ihrer SW-Entwicklungsprojekte im 
Studium. Wie sind Sie vorgegangen?
− Wie haben Sie Anforderungen beschrieben?
− Wann haben Sie mit der Entwicklung begonnen?
− Wie haben Sie die Abläufe geplant?
− Welche Zwischenprodukte / Prototypen haben Sie entwickelt?
− Wie wurden die Ergebnisse validiert?

• Glauben Sie, dass ein Vorgehensmodell Ihnen beim Projekt 
geholfen hätte? 

Diskussion
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Ausgewählte Vorgehensmodelle: Spiralmodell
(Broy

&Kuhrm
ann, 2013)
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EvaluierungAnalyse

Planung Realisierung
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• Mehrere Zyklen von Prototypen

• Planungsumfang
− Zielsetzung
− Grobplanung 
− Feinplanung

• Jede Phase umfasst eine Validierung und Risikoabschätzung

• Darauf baut die Planung der nächsten Phase auf

• Guter Einbezug der Planung, Validierung und Risikoeinschätzung

• Komplexität / zusätzlicher Managementaufwand

Ausgewählte Vorgehensmodelle: Spiralmodell
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Ich bin bis hier gut mitgekommen  …
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• Agile Vorgehensweisen versuchen Lebenszyklen durch 
verschiedene Maßnahmen zu verkürzen
− Geringerer Planungsaufwand
− Schnelle Entwicklung
− Hohe Kommunikationsanforderungen
− Dauernde Validierung in Zusammenarbeit mit Auftraggebern
− …

• Prinzipien (agilemanifesto.org)
− Individuals and interactions over processes and tools
− Working software over comprehensive documentation
− Customer collaboration over contract negotiation
− Responding to change over following a plan

Ausgewählte Vorgehensmodelle: Agile Methoden
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Ausgewählte Vorgehensmodelle: Agile Methoden   (Beispiele)

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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… bauen Sie mal einen Satz mit …

• R

• P P

• T d D

• C I

• P G

Ausgewählte Vorgehensmodelle: Agile Methoden   (Beispiele)


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• Agile Vorgehensweise
• Selbstorganisation und Kommunikation
• Häufige Reviews und Planungen

Ausgewählte Vorgehensmodelle: SCRUM

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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• Einfache Rollenverteilung
− Product Owner

− Team

− SCRUM Master

• Artefakte
− Product Backlog: Enthält alle (bis zum jeweiligen Zeitpunkt) bekannten 

Anforderungen an die Software. Wird durch den Product Owner erstellt und 
gepflegt.

− Sprint Backlog: Wird durch das Projektteam erstellt und spiegelt durch eine 
Auswahl der Inhalte des Product Backlog die Zielvorgaben für einen Sprint wieder. 
Während eines Sprints wird das Sprint Backlog nicht um neue Einträge erweitert.

− Release: Jeder Sprint schließt mit einem lieferfähigen Release ab, welches in der 
Regel durch den Kunden geprüft wird.

• Hohe Anforderungen
− Selbstorganisation und Verantwortung

− Programmierkompetenzen, um schnelle Ergebnisse produzieren zu können

Ausgewählte Vorgehensmodelle: SCRUM

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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• Basiert auf dem V-Modell, das für Projekte von Bundesbehörden 
entwickelt wurde

• Gliederung in Module für Prozessinhalte und Abläufe bei einer 
Fokussierung auf die Ergebnisse (Artefakte), die in einem Projekt 
erstellt werden

• Wesentliche Konzepte
− Vorgehensbausteine: Produkte, Aktivitäten, Prozesselemente
− Ablaufbausteine: Strukturen (z.B. für Projektplanung)
− Entscheidungspunkte: Meilensteine, Verknüpfung der Bausteine

• Projektvarianten
− Systementwicklungsprojekt (AG)
− Systementwicklungsprojekt (AN)
− Systementwicklungsprojekt (AG/AN)
− Einführung und Pflege eines organisationsspezifischen Vorgehensmodells 

(ORG)

Ausgewählte Vorgehensmodelle: V Modell XT

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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V Modell XT : Managementartefakte

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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V Modell XT: Vorgehensbausteine

(Wieczorrek & Mertens, 2011)
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• Rollen
− Verantwortung / Mitwirkung an Artefakten

• Projektmanagementaspekte
− Planung, Überwachung und Steuerung der Produkterstellung
− Zusammenarbeit mit der Qualitätssicherung
− Risiko- sowie Problem- und Änderungsmanagement

• Kombination von klaren Steuerungsmechanismen und 
Flexibilität

• Komplexes Tool für verschiedenartige Projekte
• Nur Bausteine und initiale Konfigurationen, Anpassung 

notwendig  

V Modell XT

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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• Prinzipiell geben Vorgehensmodelle eine erste Leitlinie, wie 
Entwicklungsprozesse umzusetzen sind
− Phasen
− Übergänge zwischen den Phasen
− Arten von Artefakten
− Verantwortlichkeiten

• Nicht alle VGM decken alle Projektmanagementaspekte ab
• Keine detaillierte Ausgestaltung, sondern nur generelle 

Vorgehensweisen, die unternehmensspezifisch angepasst 
werden

• Daher: Kombination von Vorgehensmodellen mit 
Projektmanagement-Modellen

Fazit Vorgehensmodelle
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• Wir haben diskutiert, wie man Software entwickelt:
− Phasen
− Zwischenergebnisse (z.B. Prototypen)
− Rollen
− Unterschiedliche Abläufe
− Unterschiedliche Entscheidungsprozesse
− Unterschiedliche Rollen und Verantwortungen 

Als nächstes wird die Projektsicht erläutert
Kombination von SE und PM

Wo stehen wir jetzt?
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Zur Erinnerung…
wir durchlaufen die 
Phasen

− Projektentstehung
− Projektinitiierung
− Projektplanung
− Projektdurchführung
− Projektabschluss

… Projektsicht



LEITFRAGEN #1

• Welche Aspekte / Komponenten bilden Vorgehensmodelle ab (z.b. Abläufe 
etc.)?

• Welches sind die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale von 
Vorgehensmodellen?

• Welche Phasen des PM decken SE Vorgehensmodelle ab?

• Welches Vorgehensmodell würden Sie auswählen, wenn Sie ein einfaches 
Studienprojekt planen? Warum?



32Jan M. Pawlowski, Martin Idzik

Kurzes Blitzlicht 
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… nächstes Mal … 

Projektinitiierung
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